




Liebi Fründe, Gönner, Familie und eifach alli wo das Heftli 
in d’Finger becho händ,  

 
S 2023 isch vrby und ich möcht chli zrugg luege uff vieli 
schöni Momänt wo s’vergangene Joor so mit sich brocht 
hett… 

 
Ändlich isch es wieder sowyt gsi 
und mir händ nach langer Zyt, 
genauer gseit nach 1446 Dääg, 
wieder unsers volle Programm 
chönne durezieh…  D Pandemie 
hetts uns verunmöglicht, unsers 
gliebte Hobby au in Basel chön-
ne usszüebe… Ganzi vier Joohr 
hän mir müesse druff warte, 
bis mir ändlich wieder uff un-
serem Waage händ dörfe 
durch Basel fahre und die tuu-
sige wartende Händ vo Gross 
und Chli mit Orangsche und 
Dääfeli z’fülle…  

Getreu unserem Süschee «Emozioone statt Emissione» sin 
mir klimaneutral mit grosser Liideschaft bi dr Sach gsi und 
jede einzelne uffem Waage hett gmerkt, was ihm in dä 
letschte Joohre so fescht gfehlt hett… Lüchtendi Kinder-
auge uff dr Mittlere Brugg oder in dr Freie Strooss ent-
schädige für dr Uffwand durchs ganze Joohr und vorallem 
in dr intensive Zyt kurz vor de für uns «vier scheenschte 
Dääg» !!! 
Dr erschti vo dene vier Dääg hän mir als Ängeli in unserem 
wunderschöne Prattele vrbrocht.. Ok ganz so brav wie die 
blonde Gschöpf uffem Märliwäg hän mir uns denn doch nit 
ganz verhalte… 



 

Mir hei offe am: 

 Fasnachts-Sunndig ab de 16.00h 

 Cheeruss-Fritig ab de 18.00h 



...aber mit unserne Kids uffem Waage hett me dr eint oder 
anderi Schott so handzahm erläbt wie wahrschinlich no nie 
in sim Läbe. Au dr urplötzlichi Schneefall hett uns d’Stim-
mig nicht chönne kaputt mache und hett zumene glungene, 
wie au glungnige Start in d’Fasnacht byytreit… 
 
Näbscht dr grandiose Fasnachtszyt hetts mir aber im 2023 
no zwei gmeinsami Cliquealäss bsunders aadoo… 

 
So hän mir uns Mitti Juni  
zumene wunderbare «Family-
Day» an dr Ergolz in  
Augscht troffe… Es isch im-
mer wieder e grossi Freud 
wenn mir erwachsene Kin-
der unserne Kinder –  
mittlerwyyle scho 23 (!!)  
an dr Zahl – miteme Kalt-
geträngg in dr Hand 
zueluege, wie sie sich  
genau so guet verstönd 
wie ihri Vätere !!!  
Zu de bekannte Gsichter 
sind in däm Joor dr  
Mailo und dr Mika drzue 
gstosse.. Die beide neue 
Mitglieder in unsere  
Schottedichter-Familie händ sichs nit loh neh und händ 
dem super tolle Daag biigwohnt !! Nomol Glückwunsch an 
d’Madlen und neusem Strebi zu ihrem wunderbare Nooch-
wuchs! 

 
D’Familie wachst also und im 2024 wird sie schiiins scho 
sehr bald no grösser, oder isch es scho, wenn dir das do  
läset…  



 





Und zu guter letscht hän mir uns e vo langer Hand planti 
Jubi-Reis im Land der guten Whiskys gönnt... E Reis mit 
wunderbare kulturelle Sequenze (zumindescht hän mir die 
bildlich festghalte),  
kulinarische Höhe-
punggt, bi unzählige 
Degustatione vo  
reinem Gold und 
vielne luschtige  
Unterhaltige unter 
Fründe !!! Mehr zu 
unserer mehr-
tägige Klasselager 
finde dir witer 
hinde im Heftli… 

 
Jetzt stoht also 
d’Fasnacht 2024 
vor dr Tür…  
D’Vorbereitige  
laufe uff Hoch-
toure und d’Vor-
freud isch wie  
allewyyl riesig !!! 

 
Mir freue uns au, uf Euch 
und Euri Aawäseheit an unserem alljöörliche 
Nooch-Umzugsapéro vor dr Schüüre bim Ramseyer Elektro 
an dr Hauptstrooss !!!  

 
In däm Sinn, bis gli am Stroosserand, im Chäller oder in dr 
Beiz.. 
 

Preesi / Ricky / Thomas 





Schottedichter Klassenreisli 2023 

Nach dem ESAF anlässlich der 25jährigen Jubiläumsfestivitä-
ten galt es für die Schottedichter, den zweiten Teil der Feier-
lichkeiten zu begehen. Der Bedeutung des Anlasses gebührend 
reisten sie in das Land, dass sich zu Ehren der Clique nach eben 
dieser benannt hat: Schottland hatte sich für den Besuch der 
Pilgrim Fathers speziell herausgeputzt und die Reise bis ins 
kleinste Detail minutiös geplant. Punkt 4 Uhr in der frühen Früh 
stand ein Taxi bereit, dass die geneigten Reisenden sicher an 
den Flughafen brachte. Der Zielort war bis dahin der Mehrzahl 
nicht bekannt, jedoch machte schnell das Gerücht die Runde, ein 
Grüppchen verwirrter Schottedichter habe die Reise verse-
hentlich einen Tag zu früh angetreten. Gestärkt durch ein Bier 
nach Vier und der Gewissheit, dass das Ziel definitiv das von 
den Buchmachern favorisierte Schottland war, sassen die Rei-
senden nun im Flug nach London. Als nach fundierten Recher-
chen festgestellt wurde, dass London jedoch nicht in Schottland 
liegt, wurde flugs der ahornsirupgetränkte Speck mit Bier her-
untergespült und ein Flugzeug nach Inverness bestiegen. 

Am Loch Ness angekommen und bereits gezeichnet vom uner-
bittlichen Kampf um ein Flughafentaxi traf man die Frühstarter 
standesgemäss in einem Pub. Da sich sowohl die heimische Brau-
kunst als auch die irische Variante des kohlesäurearmen Dunkel-
biers als durchaus geniessbar herausstellten, nutzten die 
Schottedichter die Gelegenheit, den Flüssigkeitshaushalt in 
fasnächtliche Sphären zu torpedieren. Äusserst ausnahmsweise 
zum Missfallen eines Co-Reiseleiters, der vergeblich auf weitere 
Programmpunkte mit absehbaren Alkoholkonsum hinwies. Die 
Büchse der Pandora war somit für die kommenden Tage durch-
gehend geöffnet. Schon bald fand man sich in einer beinahe un-
angebracht stilvoll eingerichteten Stube wieder, wo am Kamin-
feuer edle lokale Destillate, sogenannte Whiskys, verköstigt 
wurden. Begleitet wurde die Degustation von weisen Erzählungen 
eines fach- sowie ortskundigen Bartträgers, jedenfalls soweit 
die in zerknittertem schottischen Dialekt vorgetragenen Aus-
führungen auch verstanden wurden. Mit einem gesunden Boden 
konnte man sich nun zwecks Abendessen in ein glücklicherweise 
nahegelegenes Pub begeben. Dort lockte das vielseitige schotti-
sche Gastroangebot mit Klassikern wie Fish&Chips…. 



 



...sowie Burgern. Zur Feier des Tages setzte man darüber hin-
aus weiterhin auf die Karte Alkohol und erwies in der Folge mit 
einem etwas ausgedehnteren Ladyschwips weiteren Schank-
stätten der schottischen Kleinstadt die Ehre, bis der Rückzug 
ins Hotel gestaffelt vollzogen wurde. 

Elegant wie ein schottisches Hochlandrind auf Schlittschuhen 
gleiteten die Schottedichter am nächsten Morgen aus dem 
Bett direkt in einen extra von der Royal Tourist Academy zur 
Verfügung gestellten Kleinbus samt äusserst routiniertem Fah-
rer. An diesem Tag ging es auf die Jagd nach den vielfältigen 
schottischen Kulturpunkten, die mit einem Zwischenstopp an 
einem Castle sowie dem traditionellen Besuch einer Kirche äus-
serst souverän eingefahren wurden. Ausserdem stand am Mit-
tag eine weitere Begegnung mit klassichem Pub-Essen an, um 
die angeschlagenen Mägen der Pilger wieder instand zu setzen. 
Kaum angekommen in einem schmucken Hotel im noch schmu-
ckeren Küstenstädchen Oban fand sich die nun etwas lustigere 
Truppe auch gleich in der gleichnamigen Whiskeydestillerie 
wieder. Gestärkt durch die obligate Degustation schafften es 
die Kulturreisen gerade noch ins nächste Pub, um einer drohen-
den Unteralkoholisierung Einhalt zu gebieten. Erfolgreich in 
diesem Unterfangen war man nun bereit für das Nachtessen. 
Die Überraschung dabei war weniger, dass dieses in einem Pub 
eingenommen wurde, sondern dass sich die selbe Band, die be-
reits am Vorabend das Dinner der Schottedichter begleitet 
hatte, offenbar aus heller Begeisterung für dieses Publikum 
nun auch in Oban ihre Saiten zupfte. Standesgemäss zog man 
im Anschluss weiter, um abenteuerlustig weitere Schankstät-
ten zu erkunden. 

Der Start in den Samstag war für viele Teilnehmer etwas ver-
störend, da das Frühstück nicht in einem Pub eingenommen 
werden konnte. Die daraus resultierenden Magenverstimmun-
gen wurden aber mit einer Familienpackung Rennie erfolgreich 
bekämpft, so dass der nächsten Etappe im Mannschaftsbus 
nichts mehr im Weg stand. Auf dem Weg hingegen zeigte sich 
das schottische Wetter von seiner besten Seite, was von den 
Inselbewohnern selbstverständlich als göttliches Zeichen der 
Präsenz der Schottedichter interpretiert wurde.  





So hatte man auch das Drovers Inn, das älteste Pub des Landes, 
mit liebevoll ausgestopften Tierkadavern dekoriert, um den 
Gästen das Mittagessen in einer entspannten Atmosphäre zu 
servieren. Die Überraschung war gross, als der von seiner  
Routine langsam gekennzeichnete Fahrer den Bus in die Einfahrt 
der Whiskey-Destillerie in Deanston lenkte. Die bereits der 
fundierten Expertise in diesem Fachgebiet verpflichteten 
Schottedichter liessen keine Quizfrage der Tourguide unbeant-
wortet und deckten sich anschliessend im Shop mit reichlich 
Wegzehrung ein. Dies hatte zur Folge, dass die restliche Fahrt 
bis nach Edinburgh von wohlklingendem Gesang untermalt wurde, 
auch um das Leid des Fahrers angesichts des anstehenden  
Abschieds etwas zu lindern.  

Das Gepäck kurz im adäquaten Hostel «Kick Ass» eingelagert, 
machten sich die Kulturreisenden in der schottischen 
Hauptstadt auf, um sich der Völlerei hinzugeben. Frisch 
gestärkt durch einen gegrillten Querschnitt durch die 
südamerikanische Fauna und inspiriert vom Geiste Humbolds 
machte mach sich auf die Forschungsreise, ob es denn auch in 
Edinburgh Pubs geben würde. Beflügelt durch den Erfolg wurden 
weitere Lokalitäten verschiedenster Couleur, von Rock bis  
Techno, besucht, bis schliesslich auch Edinburgh die Schotten 
dicht machte. Am nächsten Morgen wurde der sonntägliche 
Kater liebevoll mit einem typischen Inselfrühstück gefüttert, 
bevor man dem berühmten Edinburgh Castle die Ehre erwies. 
Einige ganz Mutige wagten nach dem obligaten Souvenir-
Shopping bereits auch wieder den mehrfach erprobten Guiness-
Stemmgriff, so dass man wohlgelaunt das Taxi und etwas später 
das Flugzeug Richtung Basel besteigen konnte. So fand die 
legendäre Jubiläumsreise ihr würdiges Ende, oder um es in den 
Worten der schottischen Nationaldichters Robert Burns 
auszudrücken: No one is dichter than the Schottedichter !!! 







 



 





 

 

Mc History or hysterical 

 

Das mol isch dr Urgrossvater 
vom Mc News ganz tief in 
d’Schottedichter-Motte-
Gschichtstrueh go grabe und 
gitt do paart mi eigene  
Erinnerige e «churze» Abriss 
über alli glatte Sieche & 
Siechinne, wo s’Cliqueläbe in  

de letschte 25 plus 2 Joor mit-prägt hän. Sicher nid alles  
histerisch korrekt und wohl au nid ganz komplett…: 



 



Habemus Name pluuuus Gründer & Vätere und Randnovize 

Nachdem diä afänglichi Idee «6 Zündhölzli und 1 Fässli» vo dr 
Vorclique für die neui leider leider nid passend gsi isch, hett me 
sich unter de gründende Vätere schnäll uf e passende Name  
g‘einigt; mit grossem Interpretationsspylruum: 

1. Bis hüt immer die letschte wo s’Licht lösche oder  
ebbe d’Schotte dicht mache 

2. E Grund-Affinität zu Schottland und em brennte Wasser und 
em befreiende Gfühl imene luftige Rock dörfe Fasnacht mache… 

3. S vo Afang a grosse Dichter ergo Schnitzelbangg-Potential 
scho im Name welle abbilde/vorgryffe. 

4. Alli schlicht und eifach nid ganz dicht… 

 
Es hän sich also anno dazumal 7 Schottegnosse ufem Rütli vo 
Prattele sprich em Rote Platz in Moskau-Fröschi ewigi Fasnacht-
streui gschwore (und so au no dr Grundstei gleit nid nur für e 
Dorffescht-Bar-Dynastie-jetztodernie): «Wir wollen sein ein 
einig Volk von Schottedichter-Brüdern / in keiner Luz-Not uns  
trennen von der Bar / wir wollen intrigieren, wie die Väter wa-
ren / eher in dr Chlemmi als im Höfli leben / wir wollen trauen 
auf höchsten Jäger(meister) / und uns nicht fürchten vor dem 
Komitee…» 

Drei Nase, s’Trio Eugschter Strebi/Mitch/Stö sin immer no  
aktiv drby, pluus dr bis hüt unter anderem als M. Lewinsky in dr 
Gründerzyt unvergässi Borni, im Witere dr „s’isch Fasnacht“ 
Tom Meyer und jä zum mitschriibe dr Hauri-Gümlige… and last 
last last THE SCHOTTEDICHTER himself formerly known as 
THE VOMBY…näbscht dene glatte Gselle hän im Laufe vo dere 
ganz unbescheide betrachtet weltbewegende Cliquegschicht au 
no folgendi Herre als ehemolgi Aktivmitglieder ihre Teil drzue 
bytreit: 



 



Vomby&Vonny 2 (unterdesse wie fascht alli au scho alt), all 
Schaltjoor-triff-i-au-mol-drTripple20er-Fäbse, all Schaltjoor-
triff-i-au-mol-sGool-günntnieäTorjägerGulaschKanonePaule 
Leeegiiiyyy, neuse Philippakaichfahrjetztneuähoffnigslosun- 
talentiertinümmganzNochwuchsFraueChaiseClique, dr Haupt-
sachdrGipssitztundwennmoleZugfahrzüügfehltdennorganisierich
eins-Matter, dr Stöffel und dr Mats (oder isch das dr glich 
gsi?), dr-frienerhaninoStefangheisse-Steven C. (über si  
Cliquewächseldowngrade schwiige mir do) und z’letscht (liggts an 
dä Gen?) hett dr Alääääää leider die enorm höchi Cliquepace 
nümm chönne mitgo… Merci viilmol für euche Ysatz und alles 
Gueti in/für euche neue Läbensabschnitt ohni Alkohol und so… 

P wie (P)fahrer 
- Kälins: Na ja…bis zur 1. Kurve stark unterwägs…oder was nimmt 
me nid alles in Chauf für e günschtige Wagebauplatz… 
- Stöckli Stari: Dito bis zur…1. Lampe no unfallfrei unterwägs… 
- Oli W. (Name und leider aus s’Gsicht dr Clique bekannt): Bis 
zur 1. Autobahnuffahrt so so la la … guet mit däm legendäre Bi-
fahre-Buchannon au under erschwerte Bedingige… 
- Nebiker: Dazumal hesch ihn resp. si Wagebauplatz no ohni 
ESAF-Tüürig becho… 
- Felde: Fahrt wenigschtens sicherer aber au öppe mit dr gliche 
Aguardiente-Polvo blanco-Mischig im Blut wie sini kolumbiani-
sche Verwandte… 
- Ex-Clique-Legende the ÖSI 2.0 Rims-mit-em-Pimms: An dr 
Fasnacht ähnlig aggressiv uf dr Stroos unterwägs wie am Bann-
daag als Formel 1 Fan in dr Chlemmikurve… 
- Steiner Chilbi 3.0: Zumindescht fahrtechnisch eine vo de Bes-
sere…und er hett immerhin zämme mit em Kaisi dr Alkohol in 
d’Rundi brocht… 
- Mit glich lange Spiess (Brüedere) mässe: Scho fascht z’guet 
und z’aständig (ämel eine) für die wildi Schottehorde – wobi 
wenn d’Zuschauer in Basel sich am Strooserand nid benämme, 
denn gits scho fascht e Spiegelaffäre… 
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Foto und Grafen/Gräfinnen (oder was sich hüt alles so 
öppis schimpft) 

Z allererscht hän sich natürlig vor allem d’Original-Muttis 
bi de Fotigrammstunde füre dränglet und denn gli mol ab-
glöst vo de Abklatsch-Muttis* – uf Grund vo dr mangelnde 
Objektivität bi dr Fotisujet-Uswahl hett sich d’Clique ime-
ne dramatische Schritt zumene Schnitt/Bruch entschiede 
und sythär meh und meischtens eher weniger professionelli 
Fotografe engagiert; ein mit eher zwanghaftem Drang zum 
Mäntel träge und ein mit verbrieft zwanghaftem Drang zum 
anderi Paparazzi usem Shot-Sichtfäld z’schloh… 

*Amerkig vo dr Redaggtion: 2023 ff diä korrekti Bezeich-
nig; friener hän si no Mutti’s gheisse… 

 

Grande grazie mille an alli – und vor allem au an alli ehemols 
Passivi und neudütsch Gönner und Gönnerinne, wo uns teil-
wyss au scho ewig usere Erfolg sprichwörtlich gönne! Danke 
au an beidi Komitee/Comité’s für all die Freiheite und  
Sujet-Steillvorlage… 

 

Dänket au do immer dra … uf witeri 25 plus 2 Joor: 

Only Mc History News are good News !!  






